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Das alte Jahr 
neigt sich dem Ende zu und es ist 
wieder die Zeit gekommen, um 
innezuhalten, sich auf die wichti-

gen Dinge im Leben zu besinnen 
und um mit den Menschen, die 
uns am Herzen liegen, Zeit zu ver-
bringen. 

Es ist auch eine Zeit um zurück zu 
schauen, sich für die Zukunft neu 
zu orientieren und vielleicht auch  
neue Wege einzuschlagen. 

Wir können diese Zeit aber auch 
nutzen und an all jene denken, 
denen es nicht so gut geht. Schen-
ken wir ihnen unsere Aufmerk-
samkeit: durch Besuche, Zuhören, 
Lächeln oder auch durch eine 

Spende. 

Ich möchte Ihnen im Namen mei-
ner ÖVP-Kollegen und in meinem 
Namen von ganzem Herzen ein 
besinnliches Fest, fröhliche Feier-
tage, Gesundheit und alles Gute 
für das neue Jahr wünschen.   
  

Ihre Ulrike Woltran 

Obfrau der ÖVP Laab i.W. 
            Prosit 

 
Kommentar 
U. Woltran,  
Obfrau der 
ÖVP Laab : 

wünschen Ihnen die Gemeinderäte  

der ÖVP Laab im Walde 
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Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2016 

 

 

 Beschluss Budgetvoranschlag für 2017 

Vorweg eine Richtigstellung: die ÖVP Laab hat bei 

der Abstimmung dagegen gestimmt. Warum wurde 

von der ÖVP dagegen gestimmt? Kurz zusammen-

gefasst: es gibt unterschiedliche Betrachtungswei-

sen wie an einen Voranschlag bzw. Finanzplan her-

angegangen wird. Die ÖVP Laab würde dem 

„Positiven Trend“ gerne folgen, der in den NÖ Ge-

meinden Einzug gehalten hat, (lt. Fachjournal NÖ-

Gemeinde für Gemeindepolitik). Demzufolge bauen 

Gemeinden Schulden ab und erwirtschaften Über-

schüsse! Es wurde bis 2015 darauf geachtet, die Pro 

Kopf-Verschuldung in Laab so niedrig wie möglich 

zu halten, dieses ERBE würde die ÖVP Laab gerne 

ERhalten und BEwahren. Lt. mittelfristigem Finanz-

plan scheint es, als wäre der Kredit über € 400.000,- 

der letzte, den die Gemeinde bis zum Jahr 2021 auf-

nimmt. Auf Grund der geplanten Riesenprojekte ist 

dies für die ÖVP jedoch schwer vorstellbar. Somit ist 

die absehbare Neu-Verschuldung unserer Gemein-

de nicht ersichtlich und nicht nachvollziehbar! Diese 

Projekte werden uns 

Laaber viel Geld kosten. 

Die ÖVP stellt sich nun die 

Frage: „Sind diese Projekte 

in diesen Größenordnun-

gen für unsere kleine Ge-

meinde wirklich notwen-

dig?“ Was steckt dahinter, 

wenn unsere Gemeinde 

eine Wasserversorgung 

budgetiert, die für die 3-fache Einwohnerzahl 

reicht? Die ÖVP Laab im Walde findet es gut, dass in 

ERneuerungen weiter investiert wird, da stimmt 

sie durchaus überein, es soll jedoch großes Augen-

merk darauf gelegt werden, dass der dörfliche Cha-

rakter BEwahrt wird. So stellt sich die Frage: muss 

es immer gleich die High-End-Version sein? Die ÖVP 

vermisst hier Maß und Ziel! Welche Gebührenerhö-

hungen kommen noch auf die  Laaber  zu? Wieviele 

Kredite werden wir noch aufnehmen müssen? Wie 

hoch wird die pro Kopf Verschuldung steigen?! Da 

es auf diese Fragen keine oder nur unzureichende 

Antworten gab, hat die ÖVP dem Voranschlag 2017 

und dem mittelfristigen Finanzplan bis 2021 nicht 

zugestimmt! 

Friedhofsordnung 

Durch die neue Friedhofsordnung gibt es im we-

sentlichen folgende Neuerungen:                   . 

Urnen können in Zukunft auch in Urnen-Stelen 

(Säulen) beigesetzt werden; es wird am neuen 

Friedhof auch die Möglichkeit einer Naturbe-

stattung geben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personen, die nicht in Laab gemeldet waren, kön-

nen hier beigesetzt werden, wenn sie Ehrenbürger 

sind, oder Ihre Verdienste um die Gemeinde ausge-

zeichnet wurden oder es eine enge persönliche  

oder familiäre Nahbeziehung zu Laab gibt. Die 

Friedhofsgebühren werden 2017 neu festgelegt. 

Alle Details finden Sie unter www.oevp-laab.at/

friedhofsordnung.  
 

Wasserprojekt 

Die Gemeinde Laab im Walde nutzt seit 1930 das 

Wiener Hochquellwasser und seit 1955 das Trie-

stingtaler Wasser. Die Liefermenge des Wiener 

Wassers ist heuer vertraglich erhöht worden, des-

halb wurde ein neues Pumpwerk geplant und aus-

geschrieben, Standort westliche Einfahrt Laab im 

Walde. Dort  sollen beide Wasserleitungen zusam-

mengeführt und ein Pumpwerk mit drei Pumpen, 

UV-Anlage zur Desinfektion und Durchflusszähler 

errichtet werden. 



 

 

ÖVP Laab 

ERhalten - BEwahren 

ERneuern - BEwußt handeln 

 

 

 

 

Auch die zentrale Steuerung der Wasserversor-

gungsanlage wird erneuert und eine Fernablesung 

der Wasserzähler ist geplant. Aufgrund der Aus-

schreibung von ZT DI Kraner gab es 9 Angebote für 

die Baumeisterarbeiten und 2 Angebote für die 

technische Ausstattung. Die Entscheidung fiel für 

den Billigstbieter. Bestbieter hingegen würde be-

deuten, dass Punkte für verschiedene Kriterien ver-

geben werden und nicht nur der Preis bewertet 

wird. Die ÖVP Laab regt nun an, dass die Angebote 

nochmal geprüft und alle Kriterien bewertet wer-

den, damit der Bestbieter eruriert werden kann. 

Die Gebührenerhöhung fürs Wasser ist lt. den ÖVP-

Gemeinderäten nach wie vor zu hoch. Es muss 

möglich sein, mit einer geringeren Erhöhung und 

sparsamerem Wirtschaften auszukommen. 

 

Kreditaufnahme für das Wasserprojekt 

Das neue Pumpwerk soll im ersten Halbjahr 2017 

realisiert werden, deshalb wird die Gemeinde einen 

Kredit von € 400.000,- aufnehmen. Bei 6 Banken 

wurden dazu Angebote eingeholt. Die Mitglieder 

des Gemeinderates haben mehrheitlich beschlos-

sen, einen Kredit mit variablem Zinssatz von 0,81 % 

aufzunehmen. Die ÖVP hat dem Kredit zugestimmt, 

damit das Bauvorhaben zügig umgesetzt werden 

kann. Da dieser Kredit 25 Jahre laufen wird, würden 

die Einnahmen der Gemeinde, die bisher aus dem 

Wasser erwirtschaftet wurden, für die Finanzierung 

völlig genügen.  

 

Neues Waldkonzept 

Die Gemeinde Laab im Walde setzt sich bereits seit 

vielen Jahren für eine schonende Nutzung der ge-

meindeeigenen Wälder ein.  

Kleine Reservate, welche aus der Nutzung genom-

men wurden, waren der natürlichen Entwicklung 

überlassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Das neue Waldkonzept für die im Gemeindebesitz 

befindlichen Wälder wurde von Hrn. DI Niese er-

stellt. Das Wegenetz im Gemeindewald wird ausge-

baut, um einen naturnahen Waldbau zu ermögli-

chen. Der in den letzten Jahren zunehmende Anteil 

an Fichten wird reduziert und durch die Öffnung 

der Waldränder soll der Erhalt eines ausgewogenen 

Ökosystems garantiert werden.  
 

Projekt Zentrumsentwicklung  

Unsere Gemeinde bewirbt sich bei der NÖ Dorfer-

neuerung um die Teilnahme am Projekt zur Ent-

wicklung von Dorfzentren. Dieses vom Land geför-

derte Projekt soll zu einer Belebung des Ortszent-

rums beitragen.  

Der Prozess ist auf 4 Jahre ausgelegt und kostet  

€ 3.880,- pro Jahr (das Land übernimmt die restl. € 

5.300,-). Die Teilnahme an diesem Projekt bietet 

auch Unterstützung durch Förderungen, Beratung 

und Begleitung durch speziell geschulte Mitarbeiter 

der Dorferneuerung und die Möglichkeit der Bür-

gerbeteiligung. 

Da die Gemeinde das Grundstück (altes Kaufhaus) 

am Hauptplatz erworben hat, soll nun die weitere 

Planung erfolgen. 

Die ÖVP Laab schlägt vor, eine Arbeitsgruppe aus 

allen Fraktionen zu bilden, gemeinsam mit den Laa-

berinnen und Laabern Ideen zu sammeln und im 

Zuge dessen verschiedene Projekte auf Umsetzbar-

keit und Finanzierbarkeit zu prüfen. 
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DIE ÖVP FRAUEN WÜNSCHEN IHNEN  

FROHE WEIHNACHTEN UND ALLES LIEBE FÜR 2017! 

Adventmarkt der ÖVP Frauen  

Am ersten Adventwochenende fand heuer wie-

der der traditionelle Adventmarkt der ÖVP Frau-

en statt. In weihnachtlichem Ambiente gab es  

wunderschöne Gestecke, Adventkränze, Kunst-

handwerk, feine Honigprodukte, exklusive Hut-

modelle und viele andere stimmungsvolle Dinge.   

 

 

Liebe Laaberinnen und Laaber! 

 !!!!!!!!!!!    VIELEN DANK    !!!!!!!!!!!! 

Durch Ihren Besuch unseres Adventmarktes 

(Kaffeehaus, Adventgestecke,  Keks- und  Punsch-

stand der ÖVP-Frauen) ist es uns möglich € 5.000,- 

an Spenden an folgende Organisationen zu leisten: 

Luisibus (Hilfe für Obdachlose)

Frauenhaus in Amstetten 

Hilfe für Tansania 

Nishta (Indisches Krankenhaus)CF-

Hilfe 

Lebenshilfe Mödling 

SOS Kinderdorf Hinterbrühl 

sowie einige Laaber, die von uns un-

terstützt werden. 

 Regionales Mobilitätsmanagement NÖ 

 

Umweltgemeinderätin Dr. Martina Niederdorfer steht Ihnen ab sofort für Fragen und Anliegen zum regio-

nalen Mobilmanagement zur Verfügung. Bereits in den letzten Jahren wurden gemeinsam mit dem VOR 

zahlreiche Projekte wie die erhöhte Frequenz der Busfahrten nach Liesing, die Schaffung einer Busanbin-

dung zur Westbahn und das Aushandeln eines Laaber Ortstarifes umgesetzt. Durch die Teilnahme am re-

gionalen Mobilitätsmanagement können Synergien und umweltfreundliche Mobilitätsangebote rascher 

genutzt werden. Kontakt: martina.niederdorfer@oevp-laab.at 


